euigeiheine Oberſchleſ ſcher Anzeiger, 


Siebenter Jabegang⸗ Erſtes Quartal. 


Nro. 5. Ratibor, den 15. Januar 1817, 


Bekanntmachung 
wegen Verdingung des Verpflegungs⸗ Bedarfs ar 9 Departement 


2249 


ſtehenden Truppen zu an nie Maeder verdungen werden, und zwar rückſicht⸗ 
lich des Bedarfs an Roggen, Hafer und Stroh, für die Zeit vom ıten Mai c. bis 
Ende November, in Hinſicht des Heues aber vom ıten Mai bis Ende September d. J. 
f Terminus Licitationis wird auf den Zoten Januar a, c. 
feſigeſetzt, an welchem Tage ſich die Entrepriſe⸗ Luſtigen, Vormittags um 9 Uhr, in 
Locale der Iten Abtheilung der Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. 
Der Zuſchlag bleibt zwar bis zum Eingang der Genehmigung des Koͤnigl Hohen 
Finanz⸗Miniſterii vorbehalten, jedoch werden Nachgebote in keinem Falle berückſichtigt 
werden, indem bei zu hohen Preiſen zum Ankauf geſchritten werden ſoll. Die Mindeſt⸗ 
fordernden bleiben an ihre im Licitations⸗Termin gemachten Offerten bis zum Eingang 
der gedachten Höͤhern Genehmigung gebunden, wovon möglichft bis Ende Februar d. J. 
der mindeſtfordernd Gebliebene unterrichtet werden ſoll. 


18 ** „ 


au 
Sie Zahlung der Sieferimg®+ Gelder geſchett halb in baaren Oelde, and in Treſor⸗ 
ſcheinen, wovon die Halfte ſogleich nach eingereichter gehörig belegter Liquidation bei der 
unterzeichneten Königl. Regierung, die andere Hälfte aber nach 8 * wenn die 
Liquidation. Hbhern Orts richtig befunden! worden, unfehlbar berichtigt 
Zur Sicherheit der Gebote die Mindefiforde a 


von dem See ee einen be TER übern menen Lieferungs⸗ Quanto 
gleich bei der Licitation ſtellen. > 
Die Übrigen ſpeciellen Bedingungen, ſo bei ber Licitation . Grunde gelegt werden 
ſollen, Kran du uehg ntlich bekannt 
gemacht, und komen vbn e man auch vor ee der 
2 
Regiſtratur efngefehen werden. 
Wollen einzelne Kreiſe, wie wie von m uns ſehr Heut wird, ſich zu freiwilligen 


Lieferungen für fi aͤmmtliche oder einzelne Garniſon⸗ Oerter, 17 die bn weed 
oder die Gensdꝰ ur werte · hy yr err reſp : Krerſen ſich verſtehen; edem Kreiſe 


unbenommen, nur müͤſſen ſie ihre Forderungen entweder im Licitariond = Termine durch 
7... 4 Rage vor ven itationd » Rarmie sifan 


beſtimmt abgeben. 


1. #2 


Oppeln, den 9. Januar 17: ° * 
Königl. Preuß. 8 Ting * 
VI. Jan, c. No, · RR u 
STREET Lie 1 — 7 11 2 
g : Rn oa a ur REN relay 


Merkwürdiges Beiſpiel einer recht aber in zwei Stunden werde er es ihnen 
gründlich angelegten Gaunerei, das zuſchicken. Kurz darauf ſchickt er auch 
ſich kürzlich zu Paris lutrug. wirklich einen fehnen Diener und einen 

Domeſtiken, zwar nicht mit der vollen 

wei Weiber kamen zu Herrn Dum Summe, aber mit 25000 Franken in Golde, 
einem Wechsler, und fragten, ob er ihnen nach der angegebenen Adreſſe, befiehlt ihnen 
nicht 1600 Louis in Golde verſchaffen könnte. aber vorſichtig zu ſeyn, und nicht in das 

Sie gaben vor, ſie hielten ſelbſt eine Wech⸗ Haus hinein zu gehen, wenn es nur eine 

ſelhandlung, und man habe dieſe Summe gewöhnliche Hausthüͤre härte. Sie Fon) 

bei ihnen geſucht. Herr Dargent ſagte: er men hin, finden einen großen Thotweg, 
habe das Geld für den Augenblick nicht, gehen hinen, fragten nach Madam 


x 


Rimbault, h e Wwe bee 
wo ſchon über einen Monat, dem Anſcheine 
nach, ein Wechſelbüreau etablirt war⸗ 
Sie traten hinein und finden nichts Ver⸗ 
dachtiges; Nauf den Tiſchen lagen wie ge⸗ 
woͤhnlich Bücher, Papiere, Briefe, und 
eine Gitter, das durchs Zimmer ging, 
trennte das Comptoir von der Entree 
fur Fremde. Die Plenum Madame 
Mönbault war unwillig, daß man ihr nicht 
die 10 Louis gebracht hatte, beſchtoß 
aber doch endlich die 25080 raufen anzuẽ 
nehmen. Sie zog und unterſuchte ein 
Rouleau, ging uber die ubrigen leicht hin, 
that hierauf alles wieder in den Beutel, 
woriun man es gebracht hatte, buͤckte ſich 
hinter ihr Pult, als wollte ſie die Papiere 
für 25000 Franken hervorſuchen, und ver⸗ 
ſchwand auf einmal, wie ein Geiſt auf dem 
Theater, durch eine Fallthhre. Ein 
Mädchen das vorher ſtill an der Eintritts⸗ 
ö thüͤre geſeſſen hatte, ſprang hinaus, warf 
die Thüre zu und befeſtigte ſie mit einem 
Quereſſen, das davor lag. Alles war das 
Werk eines Augenblicks. Die beiden Leute 
$ Tonnten weder durch das Gitter nach dem 
rn kommen, die auf die Straße 
dingen, noch durch die Thüre, die ver⸗ 


ihr 


Geſchrei hörte, hatten die Räuber 
lang | 


R ihre Beute in Sicherheit gebracht. 


h logen und verriegelt war, und ebe man 


19 
men gebunden, und ein Gebund Stroh auf 
dem Boden, um der Madame weich zu 
W wi ie, 1 a. — ! 


9 


u 7 nne 10 ar 160 
a 11. © 65 4 be n. m 

Ein ſchlechter Ehemann iſt zuweilen ein 
guter Vater; eine ſchlechte Frau iſt nie 
eine gute Mutter. N 

PETER, 

Schamhaftigkeit iſt der Muth des ſchd⸗ 
nen Geſchlechts, Schweigen und ee 
ſeine Beredſamkeit. 21 


Eine Frau, ‚Bien ihren Teint tanz 

bat: ee ihn 55 vier kaufen. 
® ittweng lo ſſe. 

Das Madchen gleiche dem Lenze, 
Die junge Braut dem Sommer, 
Die Eyfrau bald dem Herbſte, 
Die Wittwe ganz dem Winter. — 
O daß uns nach dem Winter 
Der Lenz auch wiederküme! 1 


ba 1 been g. 


Bj 


e 


25 > Boffompierre fragte eines Tages einen 
Hauptmann: wie alt er fen? „Ganz be⸗ 


Be genauer Unterſuchung fand man ſtimmt weiß ich das nicht, verſetzte der 


unter der Sälchure 3 kleine Leitern zuſam⸗ 


Hauptmann, ich denke 38 oder 48.“ 


20 


von zehn Jahren iſt Ihnen ſogar unge⸗ 
wiß? „Ey mein Herr, erwiederte der 
Hauptmann, ich zähle mein Geld, meine 
Schaafe, meine Rinder u. ſ. w., aber nie 
meine Jahre, denn dieſe könuen mir doch 
nicht geſtohlen werden.“ 


—— — 


TE - 

Charade. 
Die erſten ſind ſchon, was wir werden, 
Ihr bittrer Kelch iſt ausgeleert; 

Sie ruh'n, wo keine Macht auf Erden, 
Kein ſchwerer Te er 
Die dritte prangt in Kayſerkronen, 
Dient auch als Sitz dem Wanders mann. 
Und wo die beiden erſten wohnen, 
Zeigt uns das Ganze ſchweigend au. 


1 eee 

en z eig e ut 8 

Zur Unterhaltung des Publikums, babe 

ich unterhalb der Oderbrucke einen Renn⸗ 

ſchlitten und eine Schrittſchuhbahn 

angebracht. 1 Ts ba Any REG 
Liebhaber zahlen nach Belieben. 
Ratibor den 14. Januar 1817. 

Schwarz, Schiffermeiſter. 


— ne 


5 Dienſtanerbieten. 


Ein unverheuratheter Gärtner, 


welcher mit guten Zeugniſſen, ſowohl über 


— - — 1 — 5 — 
Einzelne Blaͤtter 


Wie 2 ſagte Boſſompierre, ein Unterſchied feine € 
5 ER iſt, kann ſoglei 


ee e 


einlade. 


dieſes Anzeigers werden für 2 (gl, Münze 


eine Geſchicklichkeit als debens wandel ver⸗ 
ein Unterkommen 


nden; wo? — . man durch die 


Redaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers. 
" Matiber,. den s. Jin. Ag. 2 
8 * N e 1 


An zeig e. 
Allen meinen geehrten auswärtigen Be: 
kannten und Geſchaͤftsfreunden mache ich 
% bekannt: daß ich mein 


nten kleinen 
theke verlaſſen, und e dres am Oder⸗ 


Apo 

Thore beim Bäder Herrn Lapzins ey 
bezogen habe. | > * 
Ratibor, den 7. Jan. 1817. 


— 


Brall⸗ Anzeige. E 
Um dem Wunſche meiner ſehr ſchaͤtzbaren 
Gönner zu genügen, werde ich nachſtehende 
Baͤlle anordnen, als: 

den 19 ten Januar, 3 
Br W Februar. - 
woe e ee dee 

nit mei Unternehmungen 

n 9 

zu jeder Zeit unterſtutzt wurden; hoffe ich. 
daß auch dieſe Bälle werden zahlreich beſucht 
werden, wozu ich hiermit ganz ergebenft 


Das Entree iſt für die Manusperſon 


f 12 898, und für die Dame 8 ggr. Nominal⸗ 
Min 79 


ze. 
Für gute Getränke und Speiſen wi 
8 werden. RR 
Ratibor, den 26. Decbr. 1816. 
BIKE Pfezolle, 


— — 


— — 


verkauft. 


